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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Tragebeu- 
tel  mit  einer  geschlossenen  Deckfläche,  in  deren 
Bereich  ein  Tragegriff  vorgesehen  ist,  der  einstük- 
kig  ausgebildet  und  mit  seinen  beiden  einander 
gegenüberliegenden  Längsrändern  am  Rand  der 
Deckfläche  mittelbar  oder  unmittelbar  angesiegelt 
ist. 

Ein  derartiger  Tragegriff  soll  möglichst  materi- 
alsparend  und  fest  an  dem  Tragebeutel  befestigt 
sein;  andererseits  besteht  aber  der  Wunsch,  die 
Außenfläche  der  Seitenwände  durch  den  Tragegriff 
nicht  zu  beeinflussen. 

Aus  der  US-A-1  733  219  ist  ein  Tragegriff 
bekannt,  der  eine  T-förmige  Ausgestaltung  auf- 
weist,  welche  zwar  ein  flaches  Aufsiegeln  seiner 
Längsränder  auf  die  Deckfläche  erlaubt,  ohne  die 
Funktion  des  Tragegriffes  und  die  Außenflächen 
der  Seitenwände  des  Tragebeutels  negativ  zu  be- 
einflussen.  Dieser  T-förmige  Tragegriff  bedingt 
aber  einen  sehr  hohen  Materialverbrauch  und  muß 
nach  dem  Anbringen  flachgelegt  und  zur  Benut- 
zung  wieder  aufgestellt  werden. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Tragebeutel  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  auszugestalten,  daß  sowohl  ein  einfa- 
ches  Anbringen  als  auch  ein  einfaches  und  beque- 
mes  Benutzen  des  Tragegriffs  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  beiden  Längsränder  (Randstreifen) 
des  Tragegriffs  nach  innen  eingefaltet  und  die  Au- 
ßenseite  des  Tragegriffs  im  Bereich  der  Längsrän- 
der  mit  der  Außenseite  der  Deckfläche  versiegelt 
ist,  wobei  die  Innenseite  des  Tragegriffs  aus  einem 
Material  besteht,  welches  bei  der  vorgesehenen 
Temperatur  zum  Aufsiegeln  des  Tragegriffs  auf  die 
Deckfläche  nicht  gegen  sich  selbst  siegelt,  wäh- 
rend  die  Außenseite  aus  einem  Material  besteht, 
das  bei  dieser  Temperatur  mit  der  Deckfläche  eine 
Siegelverbindung  eingeht. 

Dadurch  kann  der  Tragegriff  nach  dem  Umfal- 
ten  der  Längsränder  sehr  eng  an  der  Deckfläche 
anliegen  und  trotzdem  ist  ein  einwandfreies  Zu- 
sammensiegeln  dieser  Längsränder  mit  der  Deck- 
fläche  ermöglicht. 

Ein  unbeabsichtigtes  Zusammensiegeln  der 
aufeinanderliegenden  Flächenabschnitte  des  Tra- 
gegriffs  ist  dabei  nicht  zu  befürchten. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispiels  veranschaulicht.  Dabei 
zeigt  die  Figur  eine  schaubildliche  Darstellung  ei- 
nes  Tragebeutels  mit  einem  Tragegriff  und  nach 
innen  eingefalteten  Randstreifen. 

Mit  1  ist  ein  Tragebeutel  aus  Kunststoffolie 
bezeichnet,  der  mit  einer  Deckfläche  2  versehen 
ist.  An  der  gegenüberliegenden  Seite  ist  eine  Ein- 
füllöffnung  vorgesehen,  die  nach  dem  Befüllen  ver- 

schlossen  wird.  Auf  der  Deckfläche  2  liegt  ein 
Tragegriff  3,  dessen  beide  Längsränder  14  und  15 
nach  innen  umgefaltet  und  dann  mit  der  darunter- 
liegenden  Deckfläche  2  verschweißt  sind.  Zum  Tra- 

5  gen  des  Tragebeutels  1  wird  der  Tragegriff  3  von 
der  Deckfläche  2  abgehoben,  so  daß  die  Hand 
dazwischenfahren  kann. 

Patentansprüche 
70 

1.  Tragebeutel(l)  mit  einer  geschlossenen 
Deckfläche(2),  in  deren  Bereich  ein  Tragegriff 
(3)  vorgesehen  ist,  der  einstückig  ausgebildet 
und  mit  seinen  beiden  einander  gegenüberlie- 

75  genden  Längsrändern  am  Rand  der 
Deckfläche(2)  mittelbar  oder  unmittelbar  ange- 
siegelt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Längsränder  (Randstreifen  14  und  15) 
des  Tragegriffs(3)  nach  innen  eingefaltet  und 

20  die  Außenseite  des  Tragegriffs(3)  im  Bereich 
der  Längsränder  mit  der  Außenseite  der 
Deckfläche(2)  versiegelt  ist,  wobei  die  Innen- 
seite  des  Tragegriffs(3)  aus  einem  Material  be- 
steht,  welches  bei  der  vorgesehenen  Tempera- 

25  tur  zum  Aufsiegeln  des  Tragegriffs  auf  die 
Deckfläche(2)  nicht  gegen  sich  selbst  siegelt, 
während  die  Außenseite  aus  einem  Material 
besteht,  das  bei  dieser  Temperatur  mit  der 
Deckfläche  eine  Siegelverbindung  eingeht. 

30 
Claims 

1.  Carrier  bag  (1)  with  a  closed  top  surface  (2),  in 
the  area  of  which  a  handle  (3)  is  provided, 

35  which  is  a  single-piece  construction  and  the 
two  opposite  long  edges  of  which  are  sealed 
directly  or  indirectly  to  the  edge  of  the  top 
surface  (2),  wherein  the  two  long  edges  (edge 
Strips  14  and  15)  of  the  handle  (3)  are  folded 

40  inwards  and  the  outside  of  the  handle  (3)  in  the 
area  of  the  long  edges  is  sealed  to  the  outside 
of  the  top  surface  (2),  where  the  inside  of  the 
handle  (3)  is  made  from  a  material  which  does 
not  seal  to  itself  at  the  temperature  required  for 

45  sealing  the  handle  to  the  top  surface  (2),  while 
the  outside  is  made  from  a  material  that  seals 
to  the  top  surface  at  this  temperature. 

Revendications 
50 

1.  Sac  portatif  (1)  avec  une  surface  de  couverture 
fermee  (2),  dans  la  region  de  laquelle  est  pre- 
vue  une  poignee  (3)  qui  est  realisee  en  une 
piece  et  qui  par  ses  deux  bords  longitudinaux 

55  opposes  Tun  ä  l'autre  est  directement  ou  indi- 
rectement  liee  par  scellage  au  bord  de  la  sur- 
face  de  couverture  (2),  caracterise  en  ce  que 
les  deux  bords  longitudinaux  (bandes  margina- 
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les  14  et  15)  de  la  poignee  (3)  sont  plies  vers 
l'interieur  et  que  la  face  exterieure  de  la  poi- 
gnee  (3)  est  dans  la  region  des  bords  longitu- 
dinaux  liee  par  scellage  ä  la  face  exterieure  de 
la  surface  de  couverture  (2),  la  face  interieure  5 
de  la  poignee  (3)  etant  realisee  en  un  materiau 
qui,  ä  la  temperature  prevue  pour  la  liaison  par 
scellage  de  la  poignee  avec  la  surface  de 
couverture  (2),  n'adhere  pas  par  scellage  ä  lui- 
meme,  tandis  que  la  face  exterieure  est  reali-  10 
see  en  un  materiau  qui  ä  cette  temperature 
entre  en  liaison  par  scellage  avec  la  surface  de 
couverture. 
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